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      Michael Kirchhoff ist ein wahres Goldstück und ich bin glücklich, ihn in den Weiten des Internets aufgegabelt zu haben. Er ist eine derart absurde Mischung Mensch, die einfach nur neugierig macht auf mehr. Und mehr hat er auch auf Lager. Mehr zu erzählen, mehr zu erklären und einem dabei zu helfen, mehr die Augen aufzubekommen. Seit sechzehn Jahren ist er Buddhist. Ein Buddhist, der daran Spaß hat, sich mit Machtspielen auseinanderzusetzen. So was gibt es wohl nur in Europa. Es liegt daher schon fast auf der Hand, dass er seine Erfahrungen als aktiver Buddhist nicht nur für sich selbst behält, sondern selbstverständlich auch in Mediations-Workshops anbietet.




      Sein Leitthema ist aber die Macht. „Machtspiele? Macht nix!“: Das ist sein Credo. Warum er sich aber ausgerechnet mit diesen Abgründen sozial geächteter Themen beschäftigen muss, wird durch einen Blick auf seine eigene Lebensgeschichte deutlich. Selbst jahrelang sich dummerweise geschickt in die Opferrolle emotionaler Erpressung hineinmanövriert, gab es für ihn nur einen Weg hinaus. Sich selbst wieder am Schopf aus dem Schlamassel ziehen. Doch wie nur sollte das möglich sein? Seine Antwort darauf war: Wissen. Wissen ist Macht. Und nichts wissen macht eben doch was. Und aus Michael Kirchhoff hat es einen Experten für Machtspiele gemacht. Nach erfolgreichem Abschluss seines eigenen Trainingslagers treibt es ihn seitdem dazu an, seine Erfahrungen und sein Wissen weiterzugeben. Weiterzugeben an Menschen, die sich ähnlich wie er einmal in eigene Opferrollen festgegraben haben. An Menschen, die neugierig sind und herausfinden wollen, wie wir Menschen funktionieren. Wie wir Menschen uns verstricken. Welche Automatismen uns steuern und vor allem, wie wir Menschen es schaffen können, wieder zurück in eine selbstbestimmte Haltung zurückzufinden.




      Für einen Magister in Philosophie und Germanistik ein vielleicht eher untypisches Motiv. Für Michael Kirchhoff aber hundertprozentig passend. Amüsant, kurzweilig und rasant prasselt es aus ihm heraus, wenn man ihm den Raum gibt, über sein Lieblingsthema zu sprechen. Man merkt, wie viel Erfahrung aus den Jahren in der Erwachsenenbildung und als Coach aus ihm sprechen.




      Ganz besonders neugierig hat er mich aber mit einem ganz bestimmten Namen gemacht. Ab und zu fiel er schon mal im Workbook Manipulation, doch viel weiter bin ich noch nicht auf ihn eingegangen: Paul Ekman. Der Gründungsvater der Mikromimik. Um genau zu sein, des Microexpression-Readings. Schon lange will ich einmal eine Fortbildung bei ihm besuchen, meine eigenen Wahrnehmungsfähigkeiten weiter schulen, trainieren und ausbauen, doch bisher fehlte mir immer die Zeit. Michael gehört zu den Menschen, die mit dem Ekman-Training ihre Wahrnehmungsfähigkeit extrem geschult haben und ausbauen konnten. Ein gewisser Neid keimt da in mir hoch, wenngleich meine Neugier und Bewunderung auf und über seine Fähigkeiten und sein Wissen in diesem Bereich ungemein größer sind.




      Umso mehr freue ich mich, dass ich ihn als Gastautor für dieses kleine Arbeitsbuch gewinnen konnte und ihn Euch nun vorstellen durfte. Anfang 2016 kommt übrigens sein Buch heraus: „Machtspiele? Macht nix“. Wenn Du mir auf amazon, facebook, google Plus oder sonst wo im Netz des „Social Media“ folgst, wirst Du es nicht verpassen, wenn er veröffentlicht. Einen winzigkleinen Auszug aus seinem Buch hat er für dieses Arbeitsbuch nun bereitgestellt. Ich freue mich also, Dich nun einladen zu können, mit Michael Kirchhoff ein paar Schritte querfeldein durch die Welt der kommunikativen Verirrungen zu marschieren, das eine und andere Machtspiel zu entlarven, um schlussendlich bei ein paar praktischen Tipps zu landen, wie wir – ganz gleich, in welchem Spiel wir uns verfangen – autonomen Hauptes uns da auch wieder herausziehen können.
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    Die 2 Systeme oder ein Glukose-Junkie dreht durch




    Wir haben im Grunde zwei verschiedene Systeme im Kopf. Kahnemann nannte sie „System 1“ und „System 2“. System 1 ist unbewusst und schnell. Es verbraucht wenig Energie. Es assoziiert, es urteilt, und wenn die Begründung nicht ausreicht, dann baut es eine Geschichte darum, die das Ganze stimmig macht. System 1 ist sozusagen unsere neurologische Klatschpresse. Es sucht nicht nach der besten Antwort, sondern nach der am schnellsten erreichbaren. Das ist effizient, energetisch betrachtet. Leider führt es auch manchmal zu bösen Fehlern. Aber ohne kämen wir nur schwer klar. Denn es sorgt dafür, dass Routine-Aufgaben leichter von der Hand gehen. Hervorragende Sache, das. Wenn ich mir vorstelle, ich müsste beim Autofahren alles bewusst erledigen, bekomme ich Beklemmungen (und vermutlich viele Strafzettel). Unser System 2 ist nämlich langsam und verbraucht so viel Glukose wie ein Panzer Benzin (ok, ich übertreibe etwas …). Dafür kann es aber abstrahieren, logisch denken, hinterfragen und abstrakt verarbeiten. Nur halt laaaaaaaannggggsaaaaaaaaaammmm.




    In geschickten Machtspielen wird in der Regel System 1 angesprochen. Das führt dazu, dass wir reagieren, bevor unser Verstand (System 2, um genauer zu sein) einsetzt. Doch bevor wir uns den Machtspielen zuwenden, wollen wir das unter die Lupe nehmen, was man landläufig Kommunikation nennt.




    Wahrnehmung und Reflexive Schleife




    Wie funktioniert unsere Wahrnehmung? Und warum ziehen wir immer wieder bestimmte unangenehme Erfahrungen an? Die schlechte Nachricht klingt provokant: Wir sorgen selbst dafür, wie wir unsere Welt erleben. Die gute Nachricht ist allerdings: Wir können unsere Erlebensweise beeinflussen. Dazu jedoch müssen wir uns zuerst anschauen, wie unsere Wahrnehmung und die daraus folgende Verhaltensweise funktioniert.




    Wir werden tagtäglich von einer gigantischen Zahl an Sinneseindrücken bombardiert. Nur ein Bruchteil von ihnen erreicht unser Bewusstsein. Unser Gehirn hat ein effizientes Filtersystem, das die Reize filtert und nur bestimmte in unser Bewusstsein lässt. Es wird sogar noch extremer: Unser Gehirn ergänzt Informationen aufgrund vorangegangener Erfahrungen. Diese Erfahrungen sind verbunden mit emotionalen Inhalten und Bewertungen. Wir selektieren die Informationen, die uns umgeben: Selektive Wahrnehmung nennt man das auch. Das ist aber nur die Hälfte der Geschichte. Die selektierten Informationen werden bewertet, Annahmen werden daraus abgeleitet, Überzeugungen werden gebildet. Diese Überzeugungen wiederum sorgen dafür, dass eher diejenigen Informationen durch unsere Filter kommen, die unserem Überzeugungssystem nicht widersprechen – ad infinitum. Sie sehen nun, wie wir uns tagtäglich unseren Informationscocktail selbst mixen.




    Beobachten wir diesen Kreislauf anhand eines Machtspiels. Wir werden Opfer eines Manipulators – nehmen wir einen Lebens-Partner. Nach viel Drama trennen wir uns, doch der Schock sitzt tief. Unsere Wahrnehmung wird fortan auf ähnliche Muster fokussiert sein. Dies ist ein sinnvoller Sicherheitsmechanismus, denn wir können so einer möglichen Gefahr entgehen. Es bringt aber auch den Nachteil mit sich, dass wir diese und ähnliche Verhaltensweisen wesentlich schneller und deutlicher wahrnehmen. Folglich begegnen uns entsprechende Verhaltensweisen öfter, was nach einiger Zeit unsere Befürchtungen von „möglich“ zu einem „wahrscheinlich“ hochstuft. Es handelt sich um ein sich selbst verstärkendes System – die sogenannte reflexive Schleife.
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